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Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark einſchl. Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreisliſte Nr. 527.
Gratis Heilage:

S

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Neue Gartenlaube.
S

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe: Wuchdruckerei Annaburg
9

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. 57.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Das Verzeichniß der Anternehmer
der unter 9 1 des Reichsgeſetzes vom 8.

Mai 1886, betreffend die Unfallverſicherung
der in land und forſtwirthſchaftlichen Be
trieben beſchäftigten Perſonen, fallenden
Betriebe, ſowie die Amlage für das
Jahr 1899 liegen

vom 16. Mai d. Js. ab
14 Tage lang in dem Büreau der Orts
ſteuereinnahme zur Einſicht aus.
Einem Jeden ſteht das Recht des Ein
ſpruches die Berechnung ſeines Bei
trages zu Und iſt der Einſpruch nach Ar
tikel VI Nr. 2 des preußiſchen Ausführ-
ungsgeſetzes vom 20. Mai 1887 (G. S. S.

189) bei dein Kreisausſchuſſe binnen einer

wei n, von Be
geſchriebenen Beit c erührt und
gelangen etwaige Ueberzahlungen demnächſt
zur Erſtattung.
Ein Einſpruch gegen die Veran-

lagung (Grundſtener-Anſatz) iſt nicht
mehr zuläſſtg.

nnaburg, den 14. Mai 1900.
Der Gemeinde Vorſteher.

Reitzenſtein.

OGertliches und Provinzielles.
Annaburg. Vorigen Montag Abend hielt

der hieſige Naturheilverein die ſtatutenmäßige
Monatsverſammlung für Mai im Vereinslokale
„zum goldenen Ring“ ab. Unter den vielerlei
Beſprechungen iſt für weitere Kreiſe von Jn

tereſſe, daß der Verein in dieſem Jahre noch
mehrere öffentliche Vorträge von Naturärzten
und Rednern halten laſſen wird. Der Verein,

jetzt über 80 Mitglieder zählend, wirkt in recht
gemeinnütziger Weiſe und wächſt allmählig immer
mehr an, da ihm fortgeſetzt neue Freunde bei
treten, die erkannt haben, wie wichtig die natur
gemäße Lebensweiſe c. für den Menſchen iſt.
Wie in der Verſammlung mitgetheilt wurde,
ſteht in nicht allzuferner Zeit auch die Errichtung
einer Naturheilanſtalt (mit Dampf, Kalt uud
Warmwaſſerbädern, Lichtbädern ec.) in unſerem
Orte bevor. Der betr. Unternehmer ſoll bereits
ein Grundſtück hierzu erworben haben.

Annaburg. Und das nennt der Kalender
Frühling Das beſingen die Dichter noch als
„Wonnemond“, den leiſe, duftige Maienlüfte
durchziehen. Die gefürchteten Eisheiligen“ ſind
vorüber, und ſie haben uns ſchlimm genug mit

geſpielt, aber ihr Gefolge war garſtiger als die
wilden Herren ſelbſt. as dieſe uns noch von
der Frühlingspracht gelaſſen, das vernichtete uns
die Gefolgſchaft in hämiſchem Uebermuth und
wirft uns dazu noch höhnend Eis und Schnee
in die betrübten Geſichter. Am Dienſtag Mor

gen um 8 Uhr begann ein Schneetreiben, wie
man es ſich vor Weihnachten nicht beſſer wün
ſchen kann. Die Nachtigallen haben das Singen
verlernt und wollen bei den Behörden die Liefe
rung von Filzſchuhen und Mehlwürmern bean
tragen. Trauer und Mißſtimmung überall ſtatt
der Maienluft und Maienfreude, nur die Kohlen

händler haben ihre Freude daran. Hoffentlich
wird's nun bald beſſer!

Annaburg. Jn der kürzlich ſtattgehabten
Verſämmlung des „MännerTurn-Vereins“, die

ſich eines regen Beſuches zu erfreuen hatte, wurde
ſeitens des Vorſitzenden nach Erledigung geſchäft
licher Angelegenheiten und Aufnahme 12 neuer
Mitglieder der Abſchluß der Verſicherung der

Donnerstag, den 17. Mai 1900.
aktiven Turnet gegen Unfall bekannt gegebettund die betr- Veſtinnngen darüber zur Kennt

niß der Mitglieder gebracht. Hierbei wurde noch
beſonders darauf hingewieſen, wie ſegensrei

Ganzen l 054 549,67 Mk., davon entfallen guf
die Regierungsbezirke Erfurt mit 12 Kreiſen
154 962,53 Mk Magdeburg mit 16 Kreiſen

und auf Merſeburg mit 18 Kreiſen

werda 11 942,60 Mk., Schweinitz Mk.
Wittenberg 24 020,22 Mk. und Torgau
nach den in den Betriebsunternehmer-Verzeich
niſſen aufgerechneten Grundſteuerbetrage von
115 443,68 Mk. durch eine Umlage auf je 1 Mk.
Grundſteuer von 17 Pfg. 19625,43 Mk.

Maiblumen. Es kommt jetzt die Zeit
der Maiblumen und wir möchten darauf hin
weiſen, daß der Saft dieſer lieblichen Blumen
giftig iſt. In dieſer Pflanze ſind zwei Giftſtoffe
enthalten: Konvallarin und Konvallamarin. Das
Letztere iſt ein ſtarkes Herzgift. Die Gewohn
heit, Maiglöckchen einige Zeit im Munde zu
tragen, kann verhängnißvoll werden.

Für die Aufbewahrung des Reiſe
gepäcks auf den Bahnhöfen iſt in der neuen
Eiſenbahn Verkehrs Ordnung eine bemerkens
werthe Verfügung enthalten. Während bisher
die Eiſenbahnverwaltung für die von den an
geſtellten Gepäckträgern bewirkte Beförderung des
Gepäckes der Reiſenden nach und von den Ab
fertigungsſtellen nicht haftete und auch keine
Haftung für das zur vorübergehenden Auf
bewahrung hinterlegte Gepäck beſtand, haftet
jetzt die Eiſenbahnbehörde in beiden Fällen.
Der Erſatz für Verluſt oder Beſchädigung des
Reiſegepäckes kann nach beſtimmten Paragraphen
der genannten Dienſtvorſchrift auf einen Höchſtbetrag heſchränkt werden. Es beſteht jedoch die

Maßgabe, daß der volle Wertherſatz in allen
denjenigen Fällen geleiſtet werden muß, in denen
der Schaden durch Vorſatz oder grobe Fahr
läſſigkeit der Gepäckträger herbeigeführt wurde.

Man hüte die Kinder vor der Dotter
blume. Dieſe unſchuldig ausſehende Blume,
welche auf ſumpfigen Wieſen und an Bächen
häufig vorkommt, wird von den Kindern mit
Vorliebe gepflückt wegen ihrer leuchtenden Farbe.
Dieſe Pflanzen enthalten einen giftigen Saft
wie viele Pflanzen aus der Familie der Hahnen
fußarten. Merkwürdigerweiſe werden jedoch die
noch geſchloſſenen Blüthenknospen, in Eſſig ein
gemacht, vielfach als Kapern gegeſſen und manch
mal auch als Fälſchung der echten Kapern benutzt.

Jeſſen, 13. Mai. Der Maurer Würdig
konnte heute heute mit ſeiner Ehefrau die
goldene Hochzeit feiern. Leider liegt Herr
W. krank im Bett, da er vor einigen Tagen
infolge eines Fehltritts von der Treppe ge
ſtürzt iſt. Das Königliche Gnadengeſchenk
von 30 Mk. wurde dem Jubelpaar vom hie-
ſigen Oberpfarrer eingehändigt. Dein Sta-
tionsvorſteher 2. Kl. Tillich zu Berlin (Anh.
Bahnhof) ſind die Ritter-Jnſignien 2. Kl.
des herzogl. anhaltiſchen Hausordens Albrechts
des Bären und des fürſtl. ſchwarzburg. Ehren
kreuzes 4. Klaſſe verliehen worden. Herr T.

Welch

iſt bekanntlich ein Sohn des Lehrers em.
Tillich hierſelbſt.

Die Verwaltung der Poſtagentur in
Schweinitz (Elſtet) ſoll vom 1. Juli 1900
ab anderweitig vergebett werden. Bewer-
bungen ſind bis zum 30. Mai an die Kaifer
liche Ober-Poſtdirektion Halle (Saale) ein
zureichen.

Pretzſch a. E. Am 30. September d.
be J. ſind 24 Jahre vertloſſen, ſeitdem unſer

Herr Bürgermeiſter Stiebing dieſe Stelle be
kleidet. In einer kürzlich ſtattgefundenen Sitz-
ung haben die Herren Stadtverordneten be
ſchloſſen, den Herrn Bürgermeiſter auf fernere
2 Jahre zu wählen, ihm auch pro Jahr

eine perſönliche, nicht penſionsberechtigte Zu
lage von 325 Mk. zu gewähren. Am
Montag fand auf dem hieſigen Königlichen
Militär-Mädchen-Waiſenhauſe die Grundſtein
legung zur neu zu erbanenden Fortbildungs
ſchule ſtatt.

Wittenberg, 11. Mai. Die Fleiſchbe
ſchauerin, Fratt Mohr, fand geſtern in zwei

bejos

Foi aſhat das Dienſtmädchen einer h n Familie
kennen lernen müſſen. Beim Reinmachen
der Küche ſah das Mädchen eine Flaſche ſtehen.
Jn dem Glauben, es ſei Wein, wollte es
davon koſten und ſtatt des Weines koſtete
es Karbolſäure. Glücklicherweiſe koſtete das
Mädchen nur davon und ein ſchleunigſt herbei
gerufener Arzt konnte es vor den übelſten
Folgen bewahren. Es kann immer noch nicht
genug davor gewarnt werden, Flaſchen mit
ätzenden und Gift enthaltenden Flüſſigkeiten
ſo ſorgfältig aufzubewahren, daß unbefagte
Perſonen keinen Zugang haben. Ebenſo möge
Jeder gewarnt ſein aus ſolchen Flaſchen zu
trinken, von denen der Jnhalt nicht bekannt
iſt.

Auf dem Menroer Jagdrepier wurde
am Dienſtag ein Rehbock geſchoſſen, der ſeines
Gehörns wegen als eine Seltenheit zu be
zeichnen iſt. Er trägt außer ſeinem normalen
Gehörn an der richtigen Stelle noch ein
zweites kleineres, das zwiſchen dem normalen
Gehörn und den Augen herausgewachſen iſt
und ſeine Spitzen noch innen gekrümmt hat.

Coswig, 9. Mai. Auf der Domaine
Cobbelsdorf hat ein Pferd einem Knechte die
Naſe vollſtändig abgeſchlagen.

Torgau, 14. Mai. (Der Lehrer als
Wilddieb.) Als am Sonntag, den 13. d.
Mts. gegen Abend der Königliche Landrath
Wieſand durch das zum Rittergute Zwethau
gehörige Forſtrevier fuhr, ſah er einen Mann,
welcher, mit Gewehr und Hund ausgerüſtet,
nach einer Blöße zuging, auf der Rehe ſtanden.
Dort gab der Mann zwei Schüſſe ab, und
als der Herr Landrath auf ihn zueilte, ver
ſchwand er in der Schonung. Er nahm ſeinen
Rückzug nach der TorgauHerzberger Chauſſee,
wo er ſein Rad ſtehen hatte und in der Rich-
tung auf Zwethau davonfuhr. Der Herr
Landrath folgte ihm zu Wagen nach und
holte ihn halbwegs Zwethau ein, worauf es
gelang, ihm nach heftiger Gegenwehr mit
Hilfe des landräthlichen Kutſchers das ge
ladene Gewehr abzunehmen. Der Wilddieb
verweigerte zunächſt die Angabe ſeines Na
mens; indeſſen wurde er demnächſt auf Bahn
hof Zſchackau, wohin er ſich anſcheinend zur
Weiterfahrt begeben hatte, durch den daſelbſt
gerade anweſenden Hauptlehrer Herrn Span
naus recognoscirt, und zwar als der Lehrer
Franke aus Lichtenburg feſtgeſtellt.
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Falkenberg. Der Poſtbote Engelking
von hier iſt aus dem Krankenhauſe in Britz
als geſünd entlaſſen und in Unterſuchungs
haft genommen worden, da der Staatsan
walt am Landgericht II Verlin die Klage
wegen Mordverſuchs, begangen an ſeiner
Braut, gegen ihn erhoben hat. Herr Hilfs
prediger Königer zu Falkenberg iſt vom Kgl.
Konſiſtorium zum Pfarrer dortiger Gemeinde
ernannt worden.

Delitz ſriy, 12. Mai. Der hieſige Maurer
ſtreik, welcher vor Kurzem in Szene geſetzt
wurde, hat ein verhältnißmäßig ſchnelles Ende
gefunden. Meiſter und Geſellen haben ſich
dahin geeignet, daß gegenwärtig 38 Pfg.
vom 1. Juni ab 49 Pfg. pro Stunde ge
zahlt werden.

Bitterfeld, 9. Mai. Die Errichtung
und Einweihung eines Denkmals für die im
vorigen Jahre bei dem nahen Dorfe Löbnitz
in der Mulde ertrunkenen Tuürner c. erinnern
uns lebhaft an ein ähnliches Unglück, das
vor 78 Jahren bei dem benachbarten

ch g. uni 18Altpouch auf das je

ulde zum Heumachen Da der
Kahn mit 22 Frauen und Mädchen zu ſehr
belaſtet war, ſchlug er um, und 19 Perſonen
fanden in den Fluten ihren Tod; nur 3
wurden gerettet. Der damalige Landrath des
Kreiſes Bitterfeld erließ einen Aufruf, in dem
um menſchenfreundliche Aufnahme der Kinder,
welche die ertrunkenen Fohndnerfrauen hinter
laſſen hatten, bat: gleichzeitig bildete ſich auch
ein Komitee behufs zweckmäßiger Unterſtützung
der ſo ſchwer heimgeſuchten Familien

Bertlrom bei Goldbeck (Altmark), 8. Mai.
Auf dem Gehöfte des Koſſäthen Bandau wurde
beim Neubau eines Wohnhauſes ein Topf mit
Geld gefunden. Die Geldſtücke ſtammen aus
der Zeit zwiſchen 1665 bis 1803. Es ſind
333 Thalerſtücke und viele kleinere Münzen;
zuſammen haben ſie ungefähr 2000 Mark
Werth. Wahrſcheinlich iſt das Geld verborgen
worden, um es vor den Franzoſen 1806 zu
ſichern; der Eigenthümer iſt durch den Tod
verhindert worden, den Schatz wieder zu heben.

Genthin, 13. Mai. Eine ſchwere Blut
that ereignete ſich geſtern ſin Schönhauſen.
Wegen eines Mädchens geriethen zwei junge
Leute in Streit, der bald in Thätlichkeiten
ausartete. Der eine der Streitenden rief ſei
nen Vater, den Arbeiter Müller, zu Hülfe,
der nunmehr von dem Angreifer, einem 189
jährigen Schneidergeſellen aus Berlin, er
ſtochen wurde. Der Todte iſt der Ernähner
einer ſtarken Familie. Geſtern wurde der
Thäter beim Amtsgericht Ferichow einge
liefert.

Aerſeburg, 11. Mai. Jn der katho
liſchen Kirche ſtürzte während des Läutens
die zweitgrößte Glocke aus dein Glockenſtuhl.
Glücklicherweiſe blieb ſie an einem Balken
hängen und es wurde weiterer Schaden ver
hütet.

Giſenach, 8. Mai. Dem etwa 6 Jahre
alten Töchterchen des Wirthes aus der „Hohen
Sonne“, Schäfer, würde von einem ſich mit
Steinwerfen beluſtigenden Eiſenacher Knaben
ein Auge ausgeworfen

Rlarkt-Kalender.
Vm. in Schweinitz, Vm. in Belgern
Vm. u. Km. in Kemberg, Vm. in Baruth.
Km. in Schweinitz.
Vm. in Sonnewalde.

19. Mai:

21. Mai:
22. Mai:
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Deutſchland
Dem Reichstage wird demnächſt noch ein
Nachtragsetat zum Poſtetat zugehen. Wie
nämlich die „KreuzZtg.“ mitteilt, genügt der
Kabeldienſt zwiſchen Deutſchland und England
ſchon lange nicht mehr den erhöhten Verkehrs
anſprüchen. Dazu kommt noch, daß auch der
öſterreich ungariſche Kabelverkehr mit England

über Deutſchland geleitet wird. Den ge
ſteigerten Verkehrsbedürfniſſen ſoll nun eine
Erweiterung unſerer Kabelleitungen Rechnung
tragen, für die 2 Millionen Mark in den
Etat eingeſtellt werden ſollen.

Zur zweiten Leſung der Flottenvorlage in
der Budgetkommiſſion des Reichstags ſind
eine ganze Anzahl von Abänderungsan
trägen zu den beſchloſſenen Steuervorſchlägen
eingebracht worden, deren Durchberatung
etwa die Zeit bis zu den Pfingſtferien in
Anſpruch nehmen wird.

Der baldige Rücktritt des Kolonialdirektors
v. Buchka ſoll nun doch beſchloſſene Sache
ſein. So wünſchenswert es wäre, daß an
die leitende Stelle unſerer Kolonialverwaltung
ein praktiſcher Afrikaner träte, wie ſich ſolcher
in der Perſon des Gouverneurs Liebert böte,
ſo wenig wahrſcheinlich iſt es, daß gerade
dieſer die Nachfolge antreten würde. Jſt ein
geeigneter Mann gefunden, dann wird der
Perſonenwechſel in der Kolonialverwaltung
nicht mehr lange auf ſich warten laſſen.

Jm nichtamtlichen Teile des Reichsan
zeigers“ finden wir folgende Dankſagung des
Kronprinzen: „Seiner Kaiſerlichen und König
lichen Hoheit dem Kronprinzen ſind aus An
laß Höchſtſeiner Großjährigkeits- Erklärung
aus allen Teilen des Reiches, und darüber
hinaus, eine ſolche Fülle von Glückwünſchen
zugegangen, daß eine Beantwortung jedes
einzelnen unmöglich erſcheint. Seine Kaiſer
liche und Königliche Hoheit haben mich daher
beauftragt, für die vielen Zeichen freudiger
Deilnahme und treuer Geſinnung auf dieſem
Wege Höchſtſeinen herzlichen Dank auszn
ſprechen. Unterzeichnet iſt dieſe Dankſagung
von dem Oberſtleutnant v. Pritzelwitz, dem

der „Frankf. Ztg. aus Kiel S

wiſſen
neuerli
männer und Offiziere gegen angebliche Ueber
griffe Deutſchlands im Antillenmeer. Amerika
kann jedenfalls ganz unbeſorgt darüber ſein,
wenn Deutſchland thatſächlich dauernd ein
Kriegsſchiff in den weſtindiſchen Gewäſſern
ſtationieren ſollte. Die dortigen Inſeln beſin
den ſich ausnahmslos in feſtem Beſitz, an die
Erwerbung der däniſchen Antillen wird Ame
rika durch Deutſchland nicht gehindert werden.
Wohl aber hat Deutſchland bedeutende han
delspolitiſche Intereſſen in Weſtindien, die
auf den größeren Inſeln durch deutſche Kon
ſule vertreten werden. Die noch unvergeſſe

e

Beweiſe ſeiner Macht auch in den weſtindiſchen

immer die Gemüter erfüllt.

a geren erenen
Vewäſſern giebt.

Oeſterreich Angarn.
In den öſterreich ungariſchen Delegationen

hat nun auch der gemeinſame Miniſter des
Auswärtigen, Graf Goluchowski, ſein Ex
poſee gehalten. Er konnte von vornherein auf
die Zuſtimmung ſeiner Hörer rechnen, hatte
er ihnen doch nur Gutes zu ſagen. Der Mi
niſter berichtete von der Berliner Reiſe des
Kaiſers, der Bekräftigung des Dreibundes,
ſowie den Friedensverſicherungen der beiden
Kaiſer. Auch die übrige auswärtige Politik
OeſterreichUngarns konnte Graf Goluchowskt
der Wahrheit gemäß als eine durchaus fried
liche und günſtige bezeichnen. Der Wunſch,
daß auch einmal und möglichſt bald, die
Miniſterpräſidenten der beiden Reichshälften
über die innere Politik günſtige Mitteilungen
machen könnten, wird nicht nur in Oeſter
reich Ungarn, ſondern auch in Deutſchland
geteilt. Leider iſt für die Erfüllung eines
ſolchen Wunſches noch immer wenig Ausſicht
vorhanden.

In der Thronrede des Kaiſers zur Er
öffnung der Delegationen wurde der Paſſus
außerordentlich lebhaft bejubelt, der ſich auf
den Berliner Beſuch bezog. Der Cercle, den
der Kaiſer nach der Eröffnungsfeierlichkeit
abhielt, entbehrte beinahe gänzlich eines poli
tiſchen Charakters. Nur zu den Tſchechen,
die ihre Loyalität beteuerten, ſagte Kaiſer
Franz Joſef, es wäre nötig, dieſelbe auch zu
beweiſen.

Frankreich.
Die Kommunalwahlen in Frankreich haben

die merkwürdigen Thatſachen an den Tag

und der gegenwärtigen Regierung feindlich
gegenüberſteht, während die Provinzen über
wiegend gut republikaniſch geſinnt ſind, da
aber Paris mehr iſt als die Hauptſtadt Frank
reichs, da ſie in allen wichtigen Fragen, einer
lei ob auf dem Gebiete der Kunſt, der Wiſſen
ſchaft oder der Politik den Ton für das ganze
Land angiebt, ſo unterſchätzen die Machthaber
Frankreichs den Spruch der Pariſer Wähler
keinen Augenblick. Jn den 30 Pariſer Wahl
kreiſen, in denen Stichwahlen nötig waren,
wurden 21 Nationaliſten und nur 9 republi
kaniſche Kandidaten gewählt. Daß iſt günfſtiger
als ſelbſt die größten Schwarzſeher erwartet
hatten. Das der Regierung ſo außerordent
lich ungünſtige Reſultat der Pariſer Wahlen
iſt, und das iſt das eigentlich
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England und Trausvaul.
Trotz der glänzenden Erfolge, die Lord

Roberts in der vergangenen Woche in Südafrika zu verzeichnen haue und die in der

Beſetzung Kroonſtads gipfelten, ſcheinen die
Buren doch noch zur Fortſetzung des es
entſchloſſen zu ſein. In einer geheimen Volks
raadsſitzung zu Pretorig ſoll beſchloſſen wor
den ſein, alle Ausländer zur Verteidigu
Transvaals zu den Fahnen einzuberufen.
Präſibent Krüger iſt nach Lydenburg abgereiſt,
woſelbſt in den nächſten Tagen auch der Prä
ſident des Oranjefreiſtaats Steyn und der

gebracht, daß die Stadt Paris der Republit t

d Enkreffen Wervetd. e
in dem unzugänglichen Felſengebiet, in das
ſich nach früheren Angaben die Buren zurück
ziehen wollten, wenn ſie der engliſchen Ueber
macht ſonſt überall erliegen ſollten. Auch die
Konferenz in Lydenburg ſpricht daher für
die Abſicht der Transvaalburen, den Ver
zwetflungskampf gegen die britiſche Uebermacht
weiter fortzuſetzen.

Bei der Annäherung der britiſchen Haupt
armee ſtanden 8000 Buren mit 20 Geſchittzen
in der Stadt. Die geſamte Beſatzung floh
jedoch, als ſie der Engländer anſichtig ward
Sie rannten aus den Schützengräben und
ließen die Befeſtigungswerke im Stich. Prä
ſident Steijn ſoll ob dieſer Feigheit in ſolche
Erregung geraten ſein, daß er die Fliehenden
mit Fauſtſchlägen und Fußtritten zurückzuhalten ſuchte. Als ſämtliche Buren geſtoßen

waren, erfolgte der feierliche Einzug der
Engländer in die Stadt, eine amerikaniſche
Dame hißte die britiſche Flagge auf dem
Rathaus. Mit den Oranjefreiſtaatlern flohen
auch die Transvaalburen. Letztere ſammelten
ſich jedoch unter General Botha wieder, und
es heißt, ſie werden ſich am Vaalfluß zum
entſchloſſenen Widerſtande den Engländern
entgegenſtellen.

Nach dem Fall Kroonſtads haben die bei
Thabanchn poſtierten Orangefreiſtaatler, die
bisher die Verbindungslinie des Lord Roberts
bedrohten, die Waffen niedergelegt, auch der
Entſatz von Mafeking ſoll den Engländern
infolgedeſſen gelungen ſein.

nommen.
(rkonſ.),

Reſt des Geſetzes gelangte im Weſentlichen nach denaſſen zur Annahme. Nach Annahme

gültiger Verfaſſung. Das Schloß bietet nur
eben Raum für eine Familie. Vor allem
mußten alſo Wohnungen geſchaffen werden,
ſowohl ſür die Perſonen des Gefolges, wie
für die zahlreiche Dienerſchaft. Weiter
waren auch Bureauräume, Räume für Poſt
und Telegraphie und ganz beſonders Stallun

nen Vorgänge auf Haiti laſſen es auch zweifel Generaliſſimus der Burentruppen, General gen notwerdin. Unter außerordentlich ge

bäulichkeiten iſt nach und nach durch alljährlich

däumenſten eſchoß ſind Poſt und Tun

e9 fabrikation gewährte eine Verhandlung vor der S

r Wer
ausgeführte, zwar durchaus einfach gehaltene,
aber doch recht geſchmackvolle Neu und Um
bauten den Bedürfniſſen Rechnung getragen
worden. Zum erſten Male ſind in dieſem
Jahre ſämtliche Perſonen des Gefolges in
den zum Schloſſe gehörenden Gebäuden unter
gebracht, und auch die Pferde haben in den
ausgedehnten Stallungen Unterkunft gefunden
Die ſehr wertvollen Tiere mußten früher in
teilweiſe proviſoriſchen Holzbauten ſtehen.
Schloß Urville mit ſeinen Dependenzen und
einige Privatbeſitze bilden mit PontaChauffy

es nicht ganz zwei Kilometer entfernt liegt.
Die ſchnurgerade Landſtraße Saarbrücken
BolchenMetz, welche beide verbindet, kreuzt
etwa in der Mitte den Bahnhof der Strecke
CourcellesTeterchen. Zum Schloſſe, das

dene kleinere Beſitzungen. Gegenüber, auf
der anderen Seite der Straße lag früher
ein Pachthof, deſſen Gebäude aber vor einigen
Jahren durch Feuer zerſtört wurden. Unter
teilweiſer Benutzung der alten Mauern ſind
hier die Stallungen, ſowie die Wohnungen
für das Stallperſonal erbaut worden. Hinter
dieſen Stallungen weiter bergan liegt in einem
großen, parkähnlichen Garten des ſogenannten
Chaälet, ein beſcheidenes Landhäuschen, in
deſſen Erdgeſchoß die älteren kaiſerlichen Prin
zen zu wohnen pflegen. Weiter ſind hier die
Chefs des Civil und Militärkabinets und ihre
Bureaus untergebracht. Den Berg noch weiter
hinauf iſt die Ferme Menils gelegen, welche
verpachtet iſt. Auch hier ſind neuerdings
Stallungen errichtet worden, in denen die Pferde
der zahlreichen Metzer Lohnfuhrwerke Unter
kunft finden. Nicht weit von dieſem Pacht
hofe ſtand früher, die ſchon bei Zeiten abge
brannte Ravenezmühle, welche durch das an
geſtaute Waſſer der franzöſiſchen Ried und
des hier mündenden Ravenezbaches getrieben
wurde. Die geſchwärzten Ruinen verun
ſtalteten noch im vorigen Jahre die anmutige
Landſchaft. Jetzt ſind ſie verſchwunden, und
auf den alten Fundamenten erhebt ſich ein
geräumiges, einſtöckiges, freundliches Haus,in dem die durch Waſer etriebenen Dynamo

maſchinen S und. Es wird hier
eine elektriſche Kraft entwickelt, die für etw
250 Glühlichtlampen ausreicht, von de
200 bereits im Schloſſe inſtallirt ſind.
in der Nähe des letzteren ſelbſt iſt ſeit de

igen Jahre ein ue es
S

d hier befind auch di rohe
e

GSerichtehalle
Cüdenſcheid. In die Geheimniſſ der Wurſt

traf
kammer gegen den Metzgergeſellen Eduard Schnepper

S Halver e aſe S en Se Ange
agte war vom Schöffenge n wegenNahrungsmittelVerfä ung zu 120 Mark Geldſtrafe

T en r r erſ gutrafe zu gering, er eshalb Berufung e
die Verhandlung ergab, der Angeklagte in den
Jahren 1898 und 1899 im Geſchäfte ſeines Vaters
zur Herſtellung von den Maſtdarm, RinderharnWurſt

e und ähnliches verwendet. Die Benutzue Raden wur e Den den Gutachtern 5
dagegen die Verwendung der übrigen Sachen

Der Stern von Juton.

Eine Erzählung aus den kanadiſchen Goldfeldern
von George Corbett. efaßt zu erſcheinen; aber innerlich machte erDeutſch von Helene Hardt. ſo bittere Vorwürfe, daß er ſo thöricht ge

v Rachdrue verboten. weſen war, die Brieftaſche mit den darin be

bei dieſen Worten Boltons bemächtigt, und
ein ſchrecklicher Zweifel ſtieg in ihm auf. Er
fühlte ſein Herz ungeſtüm klopfen, und ſeine
Füße drohten den Dienſt zu verſagen

„Entſchuldigen Sie mich,“ ſprach er
ſchnell. „Faſt fürchte ich in mir das Opfer
dieſer Schurkerei ſelbſt zu ſehen! Jch trug d
bei jenem Gang durch die Stadt eine ganz
bedeutende Summe Geldes bei mir und habe
bis jetzt begreiflicherweiſe nicht daran gedacht,

mich zu vergewiſſern, ob dieſelbe ſich noch in
meiner Taſche befindet.“

Mr. Jzard folgte Sylveſter mit den
Blicken, als dieſer haſtig den Weg nach ſeiner
Kabine einſchlug. Der Verdacht des älteren,
erfahreneren Reiſegefährten ſollte ſich leider t
beſtätigen, denn Bolton erſchien nach einiger
Zeit wieder auf Deck und machte den Ein
druck eines Menſchen, den ein ſchwerer Schlag
getroffen hatte.

„Das Geld iſt wirklich fort!“ rief er
ſchon von weitem. „Der Schurke muß es
mir in dem Augenblick entwendet haben, als
er den Knaben aus meinen Armen nahm

In der That war Sylveſter einer ab

daß die Wiedererlangung des verlorenen
Geldes unmöglich ſei, verſuchte er äußerlich

findlichen Banknoten mit in die Stadt zu
Eine große Beſtürzung hatte ſich plötzlich nehm

der folgenden, ſchlafloſen Nacht, „daß ich
nicht im Stande ſein ſollte, die Ausgaben
für den Transport der eingekauften Waren
zu entrichten, auf welche Goodwin ſo ſehn
ſüchtig wartet, da ſie ihm für den kommen

was dann? Muß
leichtſinnigen, gewiſſenloſen Menſchen verach
ten Dieſer Gedanke war ihm unerträglich,
und er verſuchte, durch äußerſte Sparſamkeit
wenigſtens in etwas den Verluſt zu erſetzen.
Mr. Jzard hatte während der Reiſe ſeinen
Gefährten immer mehr ſchätzen und lieben
gelernt, und als ſie endlich Montreal erreich

Bekanntſchaft

Männer die weitgehendſten ſein ſollten.

offenes Weſen die Zuneigung ſämtlicher Paſſa
giere gewonnen, mit Ausnahme eines Mit
reiſenden, der voll Neid während der ganzen
Reiſe beobachtete, wie Bolton der entſchiedene
Liebling aller geworden war. Leider ſollte

efeimten Gaunerbande in die Hände gefallen mit der Zeit bei Ralph Graves, ſo lautete
ind hatte den ſür ihn großen Verluſt von der Naſe des Mannes, das Gefühl des Nei

en.
„Geſetzt den Fall,“ dachte Sylveſter in

en Winter von höchſter Notwendigkeit ſind,
elix mich nicht als einen

en, war aus der Anfangs oberflächlichen
eine tiefe Freundſchaft ent

prungen, deren Folgen für einen der beiden

Bolton hatte durch ſein angenehmes,

und Mr. Jzard wie alte Freunde einen faſt
zärtlichen Abſchied von einander und der
junge Abenteurer begab ſich frohen Mutes
auf die Weiterreiſe nach Vancouver auf die
Canadiſche Pacifie- Bahn. Zu ſeinem Er
ſtaunen ſah er ſich ſeinem Reiſegefährten vom
Dampfſchiff, Mr. Greaves, gegenüber.

geknöpfte Patron dasſelbe Ziel hat
dachte Greaves bei ſich ſelbſt, Sylveſter be
obachtend, wie dieſer verſuchte, ſo gut dies
der ſchnellfahrende Eiſenbahnzug erlaubte ei
nige Skizzen der wunderbaren Szenerie leicht
auf ein Blatt Papier hinzuwerfen. Auf dem
Dampfer machte er ſich bei jedem liebes
Kind; aber mir gegenüber ſcheint er ganz
andere Saiten aufziehen zu wollen. Es würde
das erſte Mal ſein, wenn ich dies nicht ver
gelten ſollte, auf irgend eine Weiſe, und mein
feiner Herr dürfte bald genug ausfindig
machen, daß es vorteilhafter für ihn geweſen
wäre,
bemühen.

zu gewinnen, beſtand darin, dem häufigen
Zutrinken Ralph Greaves Beſcheid zu thun

ner zu dienen.

ſchaft ausarten.In Montreal angelangt nahmen Sylveſter

4. Kapitel.
Ein Partner wider Willen

„Jch möchte wohl wiſſen, ob dieſer zu
wie ich,“

ſich etwas um meine Freundſchaft zu

Die erfolgreichſte Art, dieſe Freundſchaft

Und ihm beim Kartenſpiel als williger Part
Da Sylveſter auf dieſe Ge

gen haben könne.

nüſſe wenig Wert legte, er ſich außerdem

ſiebzig Pfund zu beklagen. Da er ahnte, des in das des Haſſes und offener Feind vorgenommen hatte, äußerſte Sparſamkeit
walten zu laſſen, ſo war er Greaves' Augen
durchaus kein gewünſchter Reiſegefährte, und
je länger die Reiſe dauerte, deſto weniger
fühlten ſich die beiden Männer zu einander
hingezogen, ja Sylveſter fühlte nach und nach
eine Antipathie gegen Greaves erwachen.

Als er nun gar erfuhr, daß das Reiſegziel
ſeines unltebſamen Gefährten gleichfalls Daw
ſon City war, ſagte ihm eine Ahnung, daß
dieſe Bekanntſchaft für ihn unangenehme Fol

Danach ſteht mein Sinn
Mr. Bolton,“ ſprach Greaves eines Morgens
„und ich würde nicht erſtaunt ſein, zu hören
daß Sie dieſelbe Abſicht hätten. Aber komiſch
ſcheint es mir, daß Sie tauſende von Meilen
mit jemand zuſammenreiſen konnten, ohne ſich
in die Karten ſehen zu laſſen.

„Wiſſen Sie denn, ob mir viel daran
liegt, ob Sie in meine Karten ſehen oder
nicht?“ entgegnete Bolton lächelnd, innerlich
jedoch feſt entſchloſſen, die Neugier des Gegen
überſitzenden in keiner Weiſe zu befriedige

„Daß Sie ein Geheimnis vor mir haben,
iſt mir lange klar; denn ſonſt würden Sie
nicht ſo verſchloſſen geweſen ſein. Und da

„Goldſuchen!

es in BritiſchKolumbien nur ein Geheimnis
giebt, das jeder hat, ſo haben ſie ſich dadurch
verraten. Irgend jemand, der ſchon draußen
iſt, hat ihnen einen Wink gegeben und Sie
auch gewarnt, nichts zu verraten, aus Furcht,
daß andere Goldſucher hinkommen würden,

erwünſcht wären.
ehe dieſelben Jhnen weder willkommen noch

eine Annexe der Gemeinde Kurzel, von der

ſüdlich der Landſtraße liegt, gehören verſchie



meiſter Skak in ſeinen Brunnen

o

dächte ich thäten ſie beſſer daran,

Aus aller Welt.
Die Witwe Dr. Siexig in Leipzig

Gohlis ſtürzte ſich vor einigen Tagen aus dem
Fenſter der dritten Etage mit ihrer Tochter
in den Hof hinab. Beide blieben zerſchmettert
liegen. Die Tochter iſt tötlich, die Mutter
ſchwer verletzt. Die Veranlaſſung des Doppel
ſelbſtmordes iſt unbekannt.

Dr. Müller in Biebrich wurde vor
einigen Tagen wegen Sittlichkeitsverbrechen,
begangen an Patienten, verhaftet.
Seit lebendigem Leibe verbrannt iſt

ein 16 jähriges Mädchen in Flensburg. Die
Unglückliche ſtieß in der Küche gegen eine
Petroleumlampe, deren Inhalt in den geheiz
ten Herd floß und die Kleider des Mädchens
in Brand ſetzte.

Als die Artilleriſten der Arbeiterkolonne
auf dem Schießplatz in Thorn mit dem Sor
tieren geſammelter Sprengſtücke beſchäftigt
waren, explodierte plötzlich ein noch nicht zur
Entladung gekommenes Sprengſtück; 5 Mann
wurden verletzt, davon zwei ſchwer, die in
das Lazarett aufgenommen werden mußten.

Der Typhus ſucht Oberſchleſien heim.
Die Geſamtzahl der allein in Schwientochlo
witz erkrankten Perſonen beläuft ſich auf 113,
wovon 18 als geneſen und neun Perſonen
geſtorben ſind.

Beim Hrande einer Bockwindmühle in
Wenzendorf fand der 30 jährige Mühlknappe
Ulrich ſeinen Tod in den Flammen. Man
ſuchte die Ueberreſte des Mannes am nächſten
Morgen zuſammen.

Hie Maſchinenfabrik Buckan, Akt.
Geſ., hat ihre ſämtlichen Former und Gie
ßereiarbeiter entlaſſen und die Gießerei ge
ſchloſſen. Dies iſt von der Direktion durch
folgenden Anſchlag bekannt gegeben worden:
„Jnfolge der fortwährenden Wühlereien eini

ger überall unzufriedener Arbeiter wird ein
regelrechtes und flottes Arbeiten auch den
bisher in der Formerei uſw. ſchaffenden übri
gen Arbeitern zur Unmöglichkeit gemacht.
Deshalb beſtimme ich hiermit, daß die Gie
ßerei bis auf Weiteres geſchloſſen wird.
Entlaſſungspapiere und Reſtlohn ſind im
e in Empfang zu nehmen. Dir.

nge.

An Stendernp ſtürzte der Schlächter

m. Ska

er ſa„Osmania“ iſt auf dem Schwarzen Meere
unweit Odeſſa nachts bei ſtarkem Nebel unter

enden, im Ganzen etwa 80 Perſonen, fan
en den Tod in den Fluten.

n Das Schiffsperſonal und die Rei Wag

Der Pavillon von Sepres
auf der Pariſer Weltausſtellung 1900. Ueber
dieſes geplante, jedoch nur in einem Bruch
ſtücke zur Ausführung gelangende Bauwerk
berichtet der Pariſer „Moniteur des expoſi
kions“: Die Nationalmanufaktur von Sevres
ſollte bekanntlich für die Weltausſtellung einen
ganz und gar aus keramiſchem Material her
geſtellten Pavillon errichten, der auch für die

an dem er

werfe man nicht einmal den Hunden vor. ſtände in u er r die
er „ſaubere Metzger murde nun zu 2 Wochen Ge g war. Für bie
gnis verurtei ſen Pavillon ſollten 26000 Bauteile aus

Steinzeug in den Durchſchnittsmaßen von
0,60 Meter zu 0,24 Meter und im Geſamt
gewicht von 420000 Kilogramm zur Verwen
dung kommen. Dieſer Plan iſt leider aus
Rückſichten auf das Budget nicht zur Ausfüh
rung gelangt, und es wird den Beſuchern
der Ausſtellung nur durch die Errichtung
eines Joches der Hauptfront anſtelle des
ganzen Pavillons eine ungefähre Vorſtellung
von dem urſprünglich beabſichtigten Werke
gegeben werden. Dies Joch wird am Ranude
der Avenue des Jnvalides, gegenüber der
Sonderausſtellung der Manufaktur von Sev
res errichtet werden, in welcher übrigens auch
ein Modell des ganzen geplanten Pavillons
in zwanzigfacher Verkleinerung ausgeſtellt ſein
wird. Zwei mit großen, von den Zahlen
1753 bis 1900 überhöhten Wappenſchildern
geſchmückte Pfeiler, die ein mit Blumen und
Früchten in Relief verziertes Geſims tragen,
rahmen das Bruchſtück des Pavillons ein.
In der Mitte des Geſimſes ſteht das Wort
„Sevres“ in weißen Buchſtaben auf gelbem
Grunde; unterhalb des Geſimſes öffnet ſich
eine große Bogenwölbung. Jnmitten derſel
ben iſt über einem Hochrelief mit der Dar
ſtellung eines Arbeiters, der eine Vaſe dreht,
und eines Brenners, der Holz in den Ofen
ſchiebt, ein Rundbild angebracht, mit der
ebenfalls in Hochrelief ausgeführten Geſtalt
der Keramik vom Bildhauer Coutan. Die
Färbung des Bauwerks iſt in lichten Tönen,
grün und gelb, gehalten, mit einigen hier
und da angebrachten Noten von weiß, türkis
blau, roſa und rot. Die Wirkung des Bau
werkes wird nach der Anſicht des genannten
franzöſiſchen Blattes ſicherlich eine höchſt
eigenartige ſein, und es wird den Architekten
ohne Zweifel nützliche Fingerzeige für die
Anwendung des Steinzeugs, ſowie der Kera
mik überhaupt an madernen Gebäuden geben,
welche man ja freier und heiterer zu geſtalten
beſtrebt iſt.

Kolonmiales.
Der Gouverneur von Deutſch Oſtafrika, General

major v. Liebert, wird ſich, wie von zuverläſſiger
Seite mitgeteilt wird, am 19. Mai in Dar esSalaam
einſchiffen, um nach Berlin zu kommen und hier noch
einen letzten Verſuch zur Bewilligung der oſtafrikant
ſchen Zentralbahn zu machen. Es iſt r Abſicht
ſowie die Auffaſſung des Generals, bei Verſagung
der Eiſenbahn die Verantwortlichkeit für die Entwicke
lung in Oſtafrika nicht länger rer zu können, be
reits vor einiger Ze
ha d

hervorgerufen. Die
geſtrichen und mit Gold

abgeſetzt, während ſich die eigentlichen könig
lichen Salonwagen durch eine beſonders zier
liche Bauart auszeichnen. Der Train beſteht
aus der Lokomotive, dem Zugführerwagen,
zwei Perſonenwagen ſür die Dienerſchaft und
das Gefolge, zwei königliche Salonwagen und
einen Gepäckwagen. Die Salonwagen ſind
äußerlich kenntlich durch das königliche Wap
pen und die breiten ſchönen Spiegelſcheiben,
durch welche man ſehr gut einen Blick in das
Innere werfen kann. Das Jnnere der
Wagen iſt mit Seide ausgeſchlagen, Luft

Biertrinker. Di

gemieden und ſtillten ih
Wirtſchaften der Umgegend. Die Wirte ſahen ß

queme Fauteuils Sptegel, Kerzenhalter, elek
triſche Leitung, Toilettenabteilung uſw. ſind
genügend vorhanden, aber die Verbindungs
zuge von einem zum anderen Wagen fehlen,z. B. wie man ſie in den ſog. armen
zügen findet. Auch Schlafeinrichtungen,
Betten uſw. giebt es nicht, wie z. B. im
kaiſerlichen Hofzuge u. im Süderxpreßzuge.
Die beiden Königinnen ziehen es vor, in
einem komfortablen Hotel zu übernachten, ſo
bald dies irgend angängig iſt. Außer einem
einzigen dreiachſigen Wagen führen die übri
gen Wagen des Sonderzuges durch
weg zwei Achſen. Der Train wird von einem
niederländiſchen Bahnbeamten begleitet, der
ſtändig Dienſt beim Hofzuge verſieht.

Geldtenernng in Sicht. Aus dem
am Sonnabend an anderer Stelle gtirten Leit
artikel der „Nordd. Allgem. Ztg. über „die
neueſten Angriffe auf die Reichsbankleitung“
heben wir noch folgende Stelle hervor, die
nach der wahrſcheinlichen Autorſchaft des Ar
tikels in der Reichsbank beſondere Beachtung
verdient: „Bei der gegenwärtig ſchon vorhan
denen Anſpannung ergiebt ſich für den Herbſt
die Ausſicht auf eine ganz ungewöhnliche Geld
teuerung, und die Geſchäftswelt wird deshalb
gut thun, ſich bei Zeiten darauf einzurichten.“

Die Krügerbärte in England. Der
„Daily Expreß“ ſchreibt „Das ſagen wir
bekannteſte Beiſpiel für das Tragen eines
mächtigen Backenbartes iſt Präſident Krüger
Jedermann in England weiß, wie Ohm Paul
in vatura ausſchaut, und jede illuſtrirte
Zeitung hat mindeſtens zehn Mal während
dieſes Krieges ihren Leſern ſein Bild gebracht.
Wir Alle ſind ſeine Freunde, aber wo ſind
die KrügerBärte geblieben, die vor dem
Kriege ſo allgemein von unſeren älteren
Herren getragen wurden? Einer der beſten
Friſeure Lodons iſt dieſer Tage von uns in
terviewt worden und hat uns intereſſante
Mitteilungen gemacht. Er erzählte, daß ſeit
Ausbruch des Krieges unzählige Herren in
ſein Geſchäft gekommen ſeien, denen ihre „Krü
gerBärte“ plötzlich nicht mehr gepaßt hätten.
„Möglicherweiſe, meinte er, „ließen die Her
ren ſich nicht ſo aus Patriotismus ihre Bärte
abnehmen, als um Straßenjungen keinen Grund
mehr zu zarten Anſpiegelungen zu geben.

Ein eigenartiger Streik war in den
letzten Tagen in der bömiſchen Grenzſtadt
Joachimsthal ausgebrochen ein Streik der

are Uhrſache

deshalb

fich deshalb alsbald veranlaßt, von den er
höhten Preiſen wieder Abſtand zu nehmen
und das Bier zu den gewöhnlichen Preiſen
an die Gäſte zu verabreichen.
Metalldachztegel, Dieſe Neuerung iſt

eine den Herren Ernſt Feigenſpan in Mühl
hauſen i. Th. und Paul Mangner in Jena

eſetzlich geſchützte Erfindung. Die Falze ſinder nicht, wie r üblich, aus den Grund
flächen der Ziegel entwickelt, ſondern durch
mehrfaches Umbiegen der oberen Teile der
Seitenflächen entſtanden. Der Zweck dieſer
Neuerung beſteht darin, durch Berührung vonſcharfen Kanten mit en einen dichteren

und ſonſtige VenkilaktonsGinrichtingen, be Avſg
m ves Falzes gegen Regen

herbeizuführen als bei
Ausführungsformen der Falze, bei denen nureine a von Aue
ſtattfindet. Gleich
Beweglichkett

ſchmack der Franzofen, r „chie“, nicht erreicht,

geſchweige denn von den Deutſchen übertroffen
werden, trotz alledem müſſen ſie die Ueber
legenheit der deutſchen Ausſteller anerkennen.
Bezeichnend für den Kummer, den ihnen die
ſes Zugeſtändnis macht, iſt ein Artikel im
„Figaro,“ betitelt Vor den Puppen.“ Nach
einer Schilderung der ausgeſtellten Nürnber
ger Puppengruppen, darunter der Weihnachts
mann in einer mit Puppen ausgeſtatteten
Winterlandſchaft, und der Nürnberger Zinn
ſoldaten, unter welchen der Berichterſtatter
mit beſonderem Vergnügen das Ueberwiegen
franzöſiſcher Militärtypen konſtatiert, bemerkt
er, daß die in der Gruppe 98 ausgeſtellten
Pariſer Puppen zum wenigſten ebenſo ſchön,
die Pariſer Zinnſoldaten ebenſo vollendet und
die mechaniſchen Figuren und Maſchinen ebenſo
ſorgfältig gearbeitet ſind wie die Nürnberger.
Trotz alledem muß er zugeben, daß die deut
ſche Ausſtellung einen weit größeren Effekt
ausübt wie die ſeiner Connationalen.
Um ſich über den Grund dieſer ihn bedrücken
den Wahrnehmung aufzuklären, wendet er ſich
an einen zufällig anweſenden Pariſer Spiel
waarenfabrikanten. Dieſer rt ihm, daß
es das Arrangement ſei, in dem die Deutſchen
die Franzoſen übertroffen haben. Wörtlich
fügt der Fabrikant bei: „Alle deutſchen Fabri
kanten haben ſich untereinander verſtändigt.
Jhre Ausſtellung iſt ein Kollektivwerk. Alle
gehorchen ſie thren Chefs, ihren Präſidenten, ihren

Kommiſſären, ihren „ich weiß nicht was“.
Jeder hat Opfer gebracht um des Ganzen
willen. Bei uns dagegen iſt Jeder auf den
Andern eiferſüchtig geweſen. Jeder will allein
marſchieren, keiner beſitzt die Selbſtloſigkett,
ohne die ein gemeinſames Werk unmöglich
iſt. Die deutſchen Spielwarenfabrikanten ſind
diszipliniert, die unſeren nicht. Disziplin

aber ſowohl für Werke des Friedens
Werke des Krieges nötig Der

ſtatter des „Figaro“ ſieht ſich genötigt, den
Ausführungen des Fabrikanten kleinlaut zuzu
ſtimmen.

Erbſaraft.

A Duſen und a' Pfeif,
A Jappen und a Ho
An' kupfern' Fin a

A ganzi Schachtel Glanzwichs,
A Packl Ranchtabak,
An Ranzen und an' Stecka,
An' alten Lumpenſack.

is nur van's betrübliz;
Daß er koan' Vettern hatl

fallt, in er ablebt,
ganzi Sach an'n Staat

Ver Stern von Yubon.
Eine Erzählung aus den kanadiſchen Goldfeldern

von George Corbett.
Deutſch von Helene Hardt,

Nachdruck verboten.

Greaves hatte den Nagel ſo auf den Kopf
getroffen, daß Bolton ebenſo ärgerlich wie erar war; und obgleich er verſuchte, voll

kommen gleichgültig zu erſcheinen, ſo befand
er ſich dennoch in großer Aufreguug.

„Laſſen Sie uns ruhig über die Angelegen
eit ſprechen,“ fuhr Mr. Greaves fort. Wie

ch Jhnen ſchon vorhin zu verſtehen gab, bin
auch ich feſt entſchloſſen, den ſogenannten
Staub aus dem Lande zuſammenzukehren, und
da ich nicht zu den Leuten gehöre, die ſich
leicht von ihrem Vorſatz abbringen laſſen, ſo

zu
Partner anzunehmen als auf eigene

ie Arbeit zu unternehmen. Ich binand
Kark und ſehnig und kann mich beſſer durch

Dick und Dünn wagen als Sie, der Sie gewiß

nuboch nicht oft von ihrer Mutter fort waren.
Bolton, der keinen Zweifel hegte, daß der

Mann ihm gegenüber in Beziehung auf ſeine
Körperkräfte ganz im Rechte war, und den
er außerdem jeder Handlungsweiſe, auch wenn
dieſelbe vom rechten Wege abwich, für fähig
hielt, ſah ein, daß es beſſer wäre, ihn nicht
zu einem gefährlichen Feinde zu machen, und

deshalb höflicher als er dies vielneter heimatlichem Boden gethan hätte
h zweifle durchaus nicht, Mr. Greaves,

daß Sie gewiß einen ſehr nützlichen Partner
für jeden abgeben würden, der eines ſolchenbedürfte. Aber vorläufig bin ich nicht in der

Lage, mich nach einem ſolchen umzuſehen.“
„Das heißt alſo wohl mit anderen Wor

ten, daß Sie mir den Laufpaß geben. Nun,
Sir das wollen wir noch ſehen. Ehe ich
mich auf den Weg nach Alaska oder Britiſch
Columbien machte, war ich feſt entſchloſſen,
jedes Hindernis zu nehmen, das ſich mir in
den Weg legen würde, um mein Ziel zu ge
winnen. Ich denke mir, Sie haben dieſelbe
Abſicht, wollen wie ich eine Goldinie ent
decken und haben vielleicht ſchon eine auf
Jhrem Programm, wie? Ich weiß bis jeht
nur, daß Gold in der Nähe des Fluſſes Yu
kon und von Klondyke gefunden wird, und
jedenfalls können Sie mir nicht verbieten,
daß ich mich in einiger Entfernung von dem
e d eaffe nach welchem Sie ſich be

egeben.
Sylveſter ſah ein, daß er dies natürlich

nicht verhindern könne und außerdem ja auch
die enorme Ausdehnung Columbiens Platz
für alle gewährte, welche in dieſem Jahr
vielleicht hinüber kämen. Jedenfalls
folgerte er weiter, iſt Greaves, falls er dar
auf beſteht, mich den ganzen Weg bis Daw
ſon City zu begleiten, nicht der Mann, der
andere dazu auffordern würde, das ihm viel
leicht zufallende Glück mit ihm zu teilen.

„Jch ſehe keinen Grund ein, weshalb Sie

ſo ſah er ſich hierin getäuſcht; jedenfalls

während ſeiner Fahrt auf der Canadiſchen

waren im Stande, mehr oder weniger ſeine

welcher die Abenteuer ſuchenden Auswanderer

welche als die ſchönſte der ganzen Erde be
zeichnet werden kann.

reichen Gepäcks hatte Sylveſter Bolton bereits

ſollten ſich noch in bedenklicher Weiſe ſteigern
Jhm wurde klar, daß er mit dem Gelde nicht
reichen könne. Frachten zu befördern war

hängt es ganz von Jhnen ab, ob Sie in den
Flußthälern des Yukon oder Klondike Jhr
Heil verſuchen wollen. Was mich ſelbſt an
betrifft, ſo weiß ich nur, daß ich den Wunſch
hege, Gold zu finden, und es iſt nicht un
wahrſcheinlich, daß ich ſolches für Sie auch
mit entdecken werde.

Wenn VBolton gehofft hatte, Greaves von
ſeinem Vorſatz, ihm zu folgen, abzubringen,

wurde das Benehmen ſeines Gefährten ſo
viel freundlicher und angenehmer, daß er be
gann, ſeine Antipathie gegen ihn zu über
winden.

Die Naturſchönheiten, welche Sylveſter

Pacific Eiſenbahn zu bewundern Gelegenheit
hatte, feſſeklten ihn im höchſten Grade und

oft gedrückte Stimmung zu bannen.
Endlich erreichten die Reiſenden Vancou

ver, um von dort den Dampfer zu beſteigen,

dem Lynn-Kanal zuführte, eine Waſſerſtraße,

Die ſtändige Kontrolierung ſeines zahl

große Schwierigkeiten bereitet; aber dieſelben

ſich mir nicht anſchließen ſollten,“ fuhr er
daher nach einiger Ueberlegung fort, falls
Ihr Ziel guch Dawſon City iſt. Natürlich

während der Fahrt auf dem
äußerſt teuer, und wenn ſich das, was er

die Möglichkeit, ſeine ganzen Vorräte bis
Skagway transportieren, äußerſt gering,
was ſowohl die enormen er We wie
die ungeheuren Ausgaben er Reiſe ins
Innere des Landes anbetraf. Er hatte unter
wegs viel von dem überaus ſtrengen Klima
Columbiens gehört aber die Schönheiten des
Landes waren zu dieſer Jahreszeit wahrhaft
bezaubernd, und nur die wunderbaren Gletſcher,
die Geburtsſtätte der Eisberge, erinnerten
den Beſchauer, daß der König Winter hier
in dieſen Regionen neun Monate des Jahres
unerbittlich ſein Scepter ſchwang. Der Monat
Juni führt den herrlichen Sommer ein, welcher
zwar kurz, doch äußerſt produktiv im Hervor
bringen von Blumen und Beeren der ver

ſchiedenſten Arten iſt. rColumbien iſt arm an den Tieren, welche
Menſchen aushauptſächlich die Nahrung der e

machen, und mit Fleiſch ſieht es daher kärW Aber als Erſatz e an
e einen ungewöhnlichen t

Fſſchen auf, und Lachs iſt eine häufige Er
ſcheinung. An dieſem köſtlichen Fiſch hatte
man ſich Tr der Fahrt auf dem Lyun- Kanal
weidlich g

Die Zunge Mr. Greaves' ſchien indeſſen
nicht beſonderen Gefallen an Fiſch zu ſtnden;
denn am letzten Tage während der Fahrt

dem Kanal gab er ſeinem deutlichen Miß

fallen dadurch Ausdruck, daß er z
chs mag ganz gut ſein, aber wenn man

Kanal höals Wahrheit erwies, er de n e e e ek Wueee. veherte (Fortfetung feld



O. G. Noitahansen, Wittenberg
Gründung 1837. Empfehle mein großes Lager in

Schwarze reinſeidene Meryeillenx und
Damassés

Armüres Meter Mk. 1,25 bis Mk. 7.
1,50 6Muſter ſtehen zu Dienſten.

Seidenstoffen,
Collegienſtraße 90.

Gründung 1837.

Farbige Merveilleur- Bensgalines, Damassés und Changeants Meter Mk. 1 10.
Weißſeidene Satin Duchesses, Armures und Pamassés zu Brautkleidern.

Aufträge von Mk. 20 an franko.

I Packheu,
Gerſten- u. Haferſtroh
wird gekauft. Lieferanten wollen ſich melden
im Comptoir der

Annaburger Steingutfabrik et Ges.

r Beſte böhmiſche

Braunkohlen
empfiehlt ab Kahn an der Hirſchmühle

Carl Schrödter, Hirſchmühle bei Prettin.
e aSpeiſekartoffeln

habe noch billig abzugeben und liefere frei
Haus. Beſtellungen erbitte per Poſtkarte.

Adolf Weicholt, Prettin.
Zum baldigen Antritt oder 1. Juni wird

ein jüngeres fleißiges und ehrliches

Mädchen
geſucht, welches ſich auch zur Bedienung der
Gäſte eignet

Fährhaus Dommitzsch.

eeereee Seees len di t Ueberladu enußI mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch eine unregelmäßige
Lebensweiſe ein Magenleiden, wie:Bringe mein reichhaltiges Lager in

Kinder- A eBurschen n2ugen
Leinen-
in jeder Größe und für jedes Alter paſſend,

wie Herren Stofhoſen Z
zu billigen Preiſen in empfehlende Erinnerung.

Wilhelm Filsoher,
Schneidermeiſter Annaburg.

e

Senfgurken
empfiehlt Otto Riemann.

fenchel on
in Flaschen zu 25, 40, 75 Pfg
und 1,25 Mark empfehlt die

Apotheke Annaburg.

Bei den jetzigen hohen Butterpreiſen prüfen

gefälligſt Mohr' ſcheund vergleiche v
i Margarine Marke

MOonRA
à Pfund S Pfg.

Brot geſtrichen genau ſo wohlſchmeckend
iſt und beim Braten genau ſo bräunt
und duftet, wie die doppelt ſo theure
MeiereiButter.

Max Buoke.Zu haben bei:

mm Feinste m
iissrahm-

Margarien
à Pfund 70 und 80 Pfg.

empfiehlt C. Geist.

9Sophas
in jeder Ausführung und Preislage,

Bettstellen
mit und ohue Matrahze,

Rohr- und Polsterstähle,

ſowie V Koffer,
Herxen- und Damen-Keiſeraſchen

empfiehlt

Otto Fuhrmann,
Annaburg.

Annaburg.

Patriar Fahrräder
von der Firma Weyersberg, Kirschbaum Cie. in Solingen,

wilh.
e ne hFür Magenleidende!

Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladunng des Magens, durch Genuß

Magenkatarrh, Magenkrampf,
WMagenſchmerzen, ſchwere Yerdauung und Verſchleimung

N ugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche heilfame Wirkunger
chon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte

Berdannngs- und Blutreinigungsmittel, der

Hubert Allrich' ſche Kräuuter- Wein
Dieſer KräuterWein iſt ans vorzüglichen, beilkräftig befundenen Kräutern

mit gutem Wein bereitet, ſtärkt und belebt den ganzen Verdauungs rganismus
des Menſchen ohne ein Abführmittel zu ſein.
M ungen in den Blutgefäßeu, reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachen
den Stoffen und wirkt fördernd auſ die Keubildung geſunden Blutes.
i Durch rechtzeitigen Gebrauch des KränterWeines werden Magenübel meiſt ſchon im Keime s

er ickt. Man ſollte alſo nicht ſaumen, ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſund-
M beit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie Kopfſchmerzen, Aufſtoßen, Sod h

brennen, Blähungen, Aebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden
Stuhlverſtopfung

M umſo heftiger auftreten, werden eft zeu, Herzklopfen, Schlafkoſtgkeit, ſowie Blutan
ber, Milz u. Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidalleiden) werden durch den Kräuter Wein raſch u. gelind

I beſeitigt. KräuterWein behebt jedwede Anverdaulichkeik, verleiht dem Verdaunngsſyſtem einen
Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus Magen und Gedärmen

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel, Entkräftung
ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhaſter Blutbildung und eines krankhaften Zuſtandes

Kräuter Wein beſeitigt alle Stör

nach einigen Mal Trinken beſeitigt eu. deren unangenehine Follgen, wie e nun ine
auungen in

der Leber. Bei gänzlicher Kppetitloſtgkeit, unter nervöſer Abſpannung und Kemütsverſtim-
muug, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam da
hin. e KräuterWein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jinpuls. r Kruäter
Wein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung. regt den Stoffwechſel an, beſchleu
nigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue n Junge Erbſen
Kräfte und neues Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.

Kräuter- Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 u. 1,75 in Aung
burg, Jeſſen, Schweinitz Prettin, Pretzſch, Dommitzſch, Schönewalde. Perzberg a

I Schlieben, Salkenberg, Corgau u. ſ. w. in den Apotheken
Auch verſendet die Firma „Unbert Ullrieh, Leipzig, Weſtſtraße 82“, 3

porto und kiſtefrei.
m Vor Nachahmungen wird gewarnt!

Man verlange ausdrücklich Hubert Ullrich'ſchen Kräuter Wein. empfiehlt
Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel: ſeine Beſtandteile ſind Malagawein 450,0, Wein

I ſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Eberefchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Moosma 30,0,

Prima Brechſpargel

Junge Schnittbohnen
Gemüſe Melange (Leip

W O und Ananas in Scheibenm mehr Flaſchen Kräuter-Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands

mit feinſter Meiereibutter und man wird Deſich überzeugen, daß die „Mohras auf

Zoll Inhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Ztg.

M Beſtandteile miſche man.
I Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel ag 10,0. Dieſe

Seine J gutgepflegten

Flaſchen biere,
wie Schultheiss Märgzen.

Berliner Weissbier,
Grätgzer,
Weigenmalgzbier

bringt zur geneigten Abnahme in empfeh
lende Erinnerung.

Hermann Beok.
elegante und ſtabile Arbeit, neueſte Conſtruction in Kugellagern, leicht und ſicher laufend, u
hält auf Lager und liefert zu billigſten Preiſen

Gralel, Fahrradhandlung
Echte Rathenower

Hrillen n Pincene

j Thermomete W in großer
Auswahl empfiehlt billigſt

Annaburg. Richard Paul,
Uhrmacher u. Goldarbeiter.

KRöeparaturen daran ſchnell, ſauber
J und billigſt

5Geröſteke Kaffee s
pro Pfund 1,00 bis 2,00 Mk.

ausgezeichnete Miſchung
aus der berühmten Dampf-Röſterei von

H. Schirmer Nachk.- Leipzig

empfiehlt Max Buokse.
Braunschweiger

Stangenſpargel
Stangenſpargel, ſtarker
Brechſpargel m. Köpfen

mit Köpfen

Junge Brechbohnen

ziger Allerlei)

Jnnge Schnittbohnen, 5 Pfd.-Büchſe 85 Pfg.
Junge Schnittbohnen im Faß ausgewogen

à Pfund 16 Pfg. t
Otto Riemann.

S Krchuungsfornnlarr
S ſind vorrätig in der Buchdruckerei.

S

Königl. Holländ. Hof-Weinhandlung von Joh.
zu Originalpreiſen vorräthig in der Niederlage bei

S Julius Kählig, Annapurg.

Schüh in Muin;

wegte
bruch- I

kür Karten ete.Vereine liefert sehnell
als und in jederStatuten, gewünschtenProgramme, Anzahl u. Aus

Eintritts- führung zuFinladungs- billigstenMitglieds- Preisen die
„IBuehdruekerei I. Steinbeiss

Annaburg-

Wiſteukarten u Luther

s3 Ausverkauf! 30
Wegen Aufgabe des Geſchäfts ver

kaufe ſämmtliche Waaren 2u herab
gesetzten Preisen, als: Hüte,
Zopf- und Garnierband, Tändel-,
Haus und Kinder Schürzen, weiße
Herrenkragen (3 Stück 1 Mk.), Strick-

desgleichen ſteht die geſammte

Es Laden Einrichtung 80
zum Verkauf.

Annaburg. E. Kauer.
ff. Emmenthaler

Schweizerlkäse

garne und wollene Herren Weſten,

A. AAAAAAammete, Seidr, Moirér,

e Knöpfe,
Besätze u. Posamenten

Stets Neuheiten
Wollgarne, Häkelgarne, beſte Näh

und Maſchinen Seiden,
Prima Zwirne,

Näh- und Maſchinen Nadeln
und ſämmtliche Futterſtoffe
empfiehlt Gustay Albreohrt.

Männer Curnverein

Annaburg. eHeute Donnerſtag Abend
im Vereinslokale

Turn- u. Singstunde,
hierauf gemüthliches Beiſammenſein.

Der Vorstand
Redaktion, Druck und Verlag

e

empfiehlt Juilus Kählig- von Hermann Steinbeiß in Anngburg
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